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Die „L.iibacher Zeitung" erscheint, mit AuSnalim,

dsl^Sl '»»: Ulld Feiertage, täglich, uild kostet s>i!U!llt

dci, Aeil»n,e» i», ( l o n i v t e i r g a n z j ä h r i g 1 l st.,

li a lb jä l , r i g 5 ss. 50 fr . , mit K r e » < l ' a »t> i», (5^»,»'-

t o i r ^ a n ^ j . <2 ft., h>, lbj , <» si. Fiir die Zxstellung

ill'« H.nls Mid h a l l ' j , 50 kr. inchr zu entrichte». M i l

ber Post p o r t » f r e i gc, u z j . . ullter .ssrenzband »ill»

gedruckter >.'ldr,sse 15 ft., h a l b j . 7 st. i l l tr.

I i! sc r t i ^ ü s >< c b ü h r flir cine Var>»!,'«d-Spalt<ii<

zeilc oder den ?>t>nl», d.rselbi», ist für lm^Iige Hi»-

sch^Itung tt lr., für 2i»>ili.;e « sr,, f»r ^inali^e It) kr.

u. s. w. Zn bil'i'cil Gebühren ist noch der I» ,n t i l ' , i s<

sttUU'el plV 30 lr . fiir ciile jedesmalige lHiüsch.iltung

hinz«: zu rechne». Inserate bis l t t Zeilc» ll'jien l fi.

l)l) lr. 'l«r l̂ M a l . 1 st. 40 l r . , ' lr 2 M a l und W l r .

für l U>lal (mi l Inbegriff des Il isertiooSflenlpcls)

Amtlicher Theil.
^ V c . f. k, Apostolische Majestät l'aben mit dcr Aller-
döchsten Enlschlicßnng vom 10. Apri l d. I . den Han-
delsmann nnd Gutsbesitzer Friedrich V i a n c h i in
Fnnchal auf der Inscl Madeira zun, nnbesoldctcu
öslc>rcichischcn Konsul daselbst zn crocnncn geruht.

Der Minister dcs Iuncrn Hut dic in Ncco.no
erledigte Badearztes- und Iuspellorsslclle drin Dr .
^'uigi C h i m < n c I l i . dcrmaligen Primar-Wundarzte
in, Spltale zn Vassano, verliehen.

Lev Minister für Knltns und Unterricht hat den
Snpplenteu an der k. k. Ober-Realschule in I n n s -
bruck. Mar t in H l ! d c r , zum wirklichen Lehrer an
dieser Anstalt ernannt.

Dcr Minisier für Knlt ' is mid Uütcrrlcht bat dcn
sl>ppl,vc!lbf„ hehrer Oduard E r b e n zun» wirkliche»
Lehrer an der k. k. Ol'er-Nealschlile inKaschan ernannt.

VichtMlicher Theil.
»H. Verzeichnis?

d c r m i l d e » B e i t r ä g e f ü r d i c N o t l> l c i d e u d c u
i u l l » t e r - u u d I n » e r « K r n i >l.

( F o r t s e i m i g . )
oslrn-. Währ.

Hr. Fr^nz Vostidncic. Koorer»<^r
in Aich — fi !!0 kr.

» Io l 'aün Pro ic . dcito d's. . . - ^ « 6U '«
« ^'nl.is Pcsorn d îs — „ 40 „
» M.Nll 'äü^ ^onlsch.n-, d.is. . . __ ^ 10 ^
,. Anlon Oiasch.l, das ___ ^ 10 „
.. Alttrcas Gr^scl . das __ ^ , 0 ..
« Lorcnz Wi l lnc r , das _ _ „ ! ! ) . .
» Franz I i ,st i». das __ „ 10 „
,. Ioscf S t c i i n l p . das 1 „ — ^

î stcrr. Währ.

Hr. Fried. Hndooernik. Pfarrer inNan 1 ft. — lr.
Fr. Gertraud Sarnik i» Kcrlina . 1 ., — «
Hr. MallhanöPrimoschitsch. Pfarrer

in Jauchen . . . . . . . 2 >> — „
„ Pr imns Sl,'icr. Vnrgermi'istcr das. — ., l>0 „
« Ioscf Aljanzyizy, Koop.ralor in

^.'nstlhal — ^ 43 „
„ Fca»^ Nl'inz in Ianchcn . . . — „ l(1 ^
„ Vaith^Iomä Pcntz. Vnrglrmcistcr

i» 5'nstll)al __ ^ 4i l ,.
„ Iall,ch Sajor t i t ) . das 2 ^ — „
« I^>'.^ D t t . l i a in Mmänzh . . — „ 1(1 „
.. Ma!<y.nlö S n c l i y . das. . . . — ,> .'!2 «
.. Geor^ Rannilar in Pies . . ^_ ^ 10 «
„ Andrcaö Schlidcr. o.,s. . . . — ^ 6l) ^
^ Allton Os<.'li>i. das 1 „ — .
„ Valcntol Nanüik.r i» Mormizh — „ >ll) ^
„ ^lloiö F!or,anschlß. d.,s. . . . — ,, Ull »
„ Fra»; Nan»ick,r, das — ,, l l ) «
„ Fcrlv S le l^manü. das. . . . — „ >'̂ l „
„ I^ l 'ani l ^ a n r a l , Vi'irgcrmcislcr

in 5traschze — „ K0 „
., i)va>^ ^a>.'rac, das — „ 40 »
Fr. Hclci'a ^,'avrac. das. . . . — „ 30 „
„ Gcrtrand ^auac, das — „ 10 «
Hr. )>ri>sj Gal'erslk, Vurgermeisllr

i l , Obcrfclt' — „ 12 „
Fr. MlNia Gadrlsck. dlis. . .' . — ,. ^'" ,,
Hr. Kaspar Mcrcnn. d^s. . . . — » 10 „
„ Thomas Zcrar in Mc>ränzh . — » l l ) „
„ Michael ^'auralsch. das. . . . — ,, l l ) „
« James Pavlic >n Hndej . . . — „ " ^ »
« Anloi! Var l ic . das — „ 20 „
Fr. Mar ia Zerar , das - ^ » ^ „
« Ma i i a M a l i n . das. . . . . — » 16 ,,
Hr. I^l 'ai,» Inrjo^'z. das. . . . — « ^ »
.. ^akl ' l ' Mi i lh.n-, Pfarrer in Pczh l ^ — ..
„ Johann M a l l . das. . . . . - ^ « Al) „
» Fra-iz Nan»ichar das. . . . — „ 10 „
« Kaspar R.'dda. Vcrwaltcr in

Oerlachstcm 2 „ — «

österr. Währ.

Das Ora/lmiß eines am 22. Apr i l
I 860 abgehaltenen Opfer^angeö
<n Goldcnfrld tl fi. l!l fr.

Daü Aims!>lea.al des Franz Novak
in Golornfelo 3 « — n

(Der Schluß dieses Verzeichnisses folgt.)

L a i b a c h , 13 M a i .

Dic i?andnng Garibaldi's l>ei lDrezza in (5ala-
l'rien — also nicht in Siz i l ien, sondern im Neapoli-
tanische« sell'st - - die uon Pa:iö al>ü Gerücht gcmel<
del w i r d . ist. falls sie sich bestätigt, ein Ereigniß.
das. so ;n sagen, dem Faß dcn Aodcn ansstößt.
Ganz ?il'ipcl ist eine Pnk'ertonne: ein Fnnfr hinein
n»d — s»c explodirl, GiUil.>aldi dürfte der znndcnde
Fnlikc sein. und in wenigen Tagcn werden wir wich-
lige Nachrichlcn ucrnclxncn. Der kühne Freischaaren-
Gcnlral hat seinen Play gnt gewählt. Calal'rien
liegt bekanntlich am tynlirnischen Meere, hat eine
Menge Porgcbiigc n»d Vnchlen. Der gebirgige Cha«
raktcr des Bandes inacht es möglich, mit kleinen Mlt«
teln großcn Hccreshallfcn zn lviderstchen. nnd eine«:
^ähen Gncrilla'.'krisg zn fülnen. Wcn» Garibaldi slch
iil dilsc» bergen fc^scl>t nnd die Fahne der NcvDlte
für Sardinien aufpflanzt. so wird cS ihm an Hnzug
nicht frhle», lind dic Revolution in Neapel ist in
Pi-rin^nenz clklärt. Die Pariser halbamllichen Vläl«
lcr glaill'tcii g.niz besliinntt. der Freischaarenzug gehe
nach Palcril!^' oder Mussina. Die „ P a t l i e " entllält
folgende M i t l h l i l u n g : „Di< Thatsache, daß Gari l ialoi
sich nach Sizi l is» cinglschissl hat, dcsläligt sich heute
volMa'üdig. Dcrsclbc hat Grnna in der Nacht von»
l i . ans den l;. d. M . ucilassen. Dic pirmonteslsche
^tcgicrni'g halte die Veschlagiiabmc vo»l Waffen i,l,d
Mnn i l i on . dic in Qnano l'ci Grnl la deponivl waren,
angeordnet, nno li>6 den Hafen überwachen. Indessen
datic daü Erocdiiionöschiff bcrciis zwci Tagc vorher
dic Papicvc für die Fahrl nach Mal ta mifgenommcn
ll„d lrcnzlc seitdem vor dem Hafen. Auf einem ihm
z>lg!'lwrigcn Verg^ngnng« « Falirzenge fuhr Garibaldi
an das Schiff a n , nno ging statt nach Mal ta nach

Feuilleton.

Die Krönung des Königs und der
Königin von Schwcdcu.

«3)iesslbc ift am 3. M a i in dcr pompdaflesten nnd
feicrllchNcn Weise erfolgt. C'lwas naä, lO Udr b>-
g.inn dcr Krönung,?z»g sich vom Schlosse nach der
Kirche zn bewegen' eröffnet wurde der Zng von ei-
nigen Traba»!,,'» zn Pferde, denen Pagen, Hc-
roldc, die Hofssaaten (e>lr schwedische n»d norwe-
gische), das Personal verschiedlner Hofamter. der
militä'risä'c S l a l ' . die norwegische Stoltbiugsdcpnta-
lion. die schwedischen R'eichssläüdf. die hobercn Iusiiz-
I'ean'.ll». dcr norwegische Slaatsrat l». der schwedische
Etaalsra l l i und d.r Nlichsinarschall folgten; l?iuter dem
Marschalle lani ln da»» ^ r Königsnia»!.-! nno die
anderen Insigmcn dcs Kouigihuu's; den Mantel trug
der Gouverneur von Göibaborg Slaalsral l ) Fahraeus.
auf eincm blail^ircncn bissen, den Schlüssel Gcner,a!
Nordi!,. den Apfel der Obml., l l l 'a l !er von Sto^dol in
Graf Hami l ton, das Sckwert der General 'Naron
Epre,>gporlc«, das Kzepicr der 'Wmstcr dcs Answer-
tigcii Varon Man^c i i l röm. dic Krone der Staatsmi-
nissev der Justiz Varon dc Gcer; daranf folgten wie-
der Trabl 'Nlen, Slabsossizierc z» Pferde mit gszoge.
nem Degcn. die groöc Wache dcs Königs, ebenfalls
zn Pferde, bestehend m,s dcn verschiedenen Ncgimentö-

chefö. dem Chcf dcr Flottenablbeiluug i „ oer Haupt-
stadt, sowie einigen Hosbeamten. )ll^?dann erschien
der ^ö»ig ;n Pfnoc in» Mamcl nnc> mit einer fürst«
Üchcn ^ rone ; ihm znr Sci lc ging der »orwegischs
Staalsnninsler; zwei Hofsl^llnlsi!)el folgtln auf jeder
Sr i l c am 5lopfc des Pferdes; fünf andere Hofbc-
amle gingen hinter dcm Pferde der. lim l>eim Ab<
Neigen dcm Könige die Schleppe des Mantels zn
tragen. Hinter dem 5töulgc lamcn seine Gcneral-
'A i j n lan l rn . cine A»;abl Stabsoffiziere llud das
Reichsbanner, gelragen vom Gcinra! Meyer nnd uin-
geben von allen Gouverneuren der Provinzen.

I n dcr zweite,' Ablhcilung des Zuges erschiene»
Prinz Osk^r nnd der zwciie Bruder des Königs.
Prin< August. V'ide zn Pfcrde. mit Krone mld
Mantel nuo mit ibrcn rlspcllivcn Hofkavaliercn nnd
Stäben. Alsdann folgien ivierer ein großes uni'
prachlvoücS Vauuer, das dcs ScrapdincnordcnS. ge-
tragen vo» dem Vanuerfübrer des Ordens, hinter
dem die Nilter des SlN'pbii ' .siwrd.'us. je 2 llnd 2.
in vollständigem riüirlichl'N Costuiue fanien^ . ^ m -
mandenre und Niller der anderen Orden. sowie Dc-
pntiite der Armee n»d dcr Flotte, der veischicdencn
^eamtcukl.'ssen. die akademische und gelehrte Gcs<li-
schift, die ^itall louschcfs dcr Vl'irgerwcbr :c. :c. folg-
ten liiuterh.r. Daranf lam cinc urue Ablhli lnng des
Zuges, i» welchem die ^«iiiigiu erschic». Die Spiye
diiscs Zuges bildete d^r Hofmaischall der i lönlgin,
mit de„- St^lbe in dcr Hand ' dann folglc», 2 Vorreiier
und i „ einer An;ah! Oalawägeu die vornehmst,» Hof-
dainen der Prinzcssill Eugenia, der Herzogin Oskar
nno dcr Königin. I » ciinr andern Iteihc von Wä<

gen fnhrc» die Herren, welche Mante l , Apfel, Krone
»nd Szepter der Königin hielten. Demnächst kam
dic Köüigiil in einem antike», ganz vergoldeten Wa«
gen. der von 8 Pferden gezogen nnd von Stallmei»
stern kutschirt wurde. Anch die Königin trng sürstli«
chen Manlc! und fürstliche 5lio«e; ibr Wagen hatte
eine dreifache Elncuwachc. nämlich von Kammcrhcr-
rcn, Pagen nno Offizieren mit gezogenen Degcn zur
Scitc. I n zwei andcrcn Wage», die mit 6 Pferden
dcspannt waren, folgten die Herzogin Oskar nut) die
Prinzessin Eugenia. Schlvester dcs Königs. Acidc mit
.üroue n,'d Mantel nnd zngehöriger Sui te. Den Schlliß
l'lldeien verschierene Wagen mit Hofdameil und cine
M'lheilulig dcr Garde zn Pferde. Unter dem Jubel
dcr dichtgedrängten und von allen Seilen hcrblige-
strömten Massen bewegte sich dnsc lauge Prozession
langsam zur Kirche. Am Eingänge der Kirche wurde
der König von dcm (irzbischofe von Upsala, Neliter-
dahl. nno dcn übrigen Vifchöfen dc6 ^audcs, sämmt-
lich im feierlichste» Ornate, mit groüer Kirchcnnnlsit
sii,pfauge»; dcr E>;bischof begrüLle ibn mit den Wor<
ic i l : „Gesegnet sei per. dcr da kommt im Namen des
H c m i ; " die Häifte der Prä lat .n begab sich darauf
ü! dcn off-»!'» Cbor. wäl,'rcn0 die andere Hälfte an
ocr Kirchell,hür zlirückblieb. nm dic Königin zn em«
pfangln.

Dcr König nahm alsdann scin>'n S i n h l zur Rech«
ten des Altars e>». umgcben vo-, den ^annerführern
nnd dcn Trä^cr i l der Insignien. Nachdem dic Kö<
nigin in gleicher Weise ihrcn S tuh l znr ^inkcn des
Allars eingenommen, hörte die Kirchenmusik auf. und
Zhrc Majestäten fielen auf die ötuie, um ihr Gebet



HH«
Sizil ien nnlcr Segel. Die sardinischc Regierung hat
ihre glsct)>ichsn Obliegenheiten er fü l i i , »nd protestirt
yegen diefcn gesehwidrigeu Akt. Garibaldi hatte, um
dcr Beschlagnahme der Waffen uorznbcugc». sich mit
del» Mitgliedern deS Londoner Slibskripiious - Comi^-
t«'s fiir dieselben ins Einvernehme» geseyt, nnd an-
dere Bezngsqurllc» alifgelhan. welche a u ß e r h a l b
Piemonts liegen." Die sardiuische Rcgiernng spirit
dadei — wie sie «Ost 'D. P . " bemerkt — ki»e trüb-
selige Nolle. S ie des.iuonirt öffentlich dcn Freischaa«
renzug, sie bat sogar sich das Ansehen gegeben, die
Waffcil koufis^ircn, die Abfahrt der Schiffe verhin-
dern zu wollen. Aber wenil sic hiemtt auch die au>-
Leren Formen wahr t , so wird sich doch lein Ver»
uüuftiger darüber täuschen, daß sie die Hand im
Spiele l?at. Nicht etwa, daß Cavour eine besondere
Lust uach einer Revolution in Neapel und Sizi l ic i l
hat ; der Mann hat genug auf dem Halse, um sich
lioch nxchr auszuladen, Aber er begünstigle die Erpe-
dilion Garibaldi 's, um den unbequemen, populären
und gefährlichen Dränger los zu werden.

Die „Presse" wi l l von ihrem Pariser Korrespon-
denten folgende wichtige Mittheil img erhalten haben:
»Gestern (7. Ma i ) ist eine Verbalnote Thouoenel's
«an den französischen Gesandten in Berlni abgcgan-
»gen. Es wird darin die Haltung Preußens in der
„sa'leowia/schln Frage, so wie die Anfrechlhalmng
»seiner Kriegöberciischaft einer s c h a r f e n K r i t i k
„nnlerzogcn."

Wie man ans Par is erfahrt, hat dcr französi-
sche Gesandte Hr. i/avaletle auf seinen Posten ix
Konstantiuoprl die gan; bestimmte Weisung mitgenom-
men , sich sehr zurückbalteud und klug zu benehmen,
sich an nichts zu belheilige» . was unzeitgemäß sei.
lind sich durchaus jedeS Schrittes zn enthalte», dcr
die orientalische Frage überstürzen und z,lr Krisis
drängen könnte. Europa soll nicht sagen, daß Frank-
reich dcn kranken Mann umgebracht habe. Die Ge-
rüchte von tinem gemeinsamen rusisch - französischen
Plane gegen die Türkei erhalten sich indessen ttopdcm.

O e s t e r r e i eh.
Der amtlichen »Prn iß. Z t g . " schreibt mau aus

I N i e u : I u der „Pa l r i e " uo,u ll. begegnet mau ei-
nem aus Wieu vom 1. M a i datirten Priese, worin
gemeldet w i r d , daß die Plsther Großhändler (coi»
,n<.'s, l̂,n!>) den Wnnsch ausdrücken, c« möchte l» Pest!)
ein französisches Konsulat errichtet norden. AIs Grund
werden die seit einiger Zeit sehr lebhaft gewordenen
Haudelsocrhältnisse zwischen Frankreich und Ungarn
angeführt, ferner der große Geschmack, den man in
Frankreich am nnganschen Ne in g-winue. dic >uahr«
schcinliche Zunahme deö Tabakbaus iu Ungarn, so
daß Frankreich seineu Bedarf von dal'er begehen
könnte, und lehllich der große Absah von französischen,
insbesondere Pariser Lu rus - und Modeartikeln an
den magyarischen Adel. Wenn aber der direkte Han-
del zwischen U»gar» und Frankreich selbst hundertfach
so lebhaft geworden wäre. als er s,i» m.,.i, so ist es
ja ganz offenbar, daß ein französisches Konsulat in
der Hauptstadt Ungarns nnr für die französ Kaufleute,
die dahin kommen, allenfalls wünschenswertb stin würde,
wie umgekehrt für die uugar. Kausieute ein Konsulat in
Par is. das Oesterreich ohnehin cw'.t hält. Es ist also
klar, daß man den Wunsch nach Errichtung eines

franzhsischen Koninlatcö in Pcslh oen Pcsther Kauf-
leuten angedichtet Hai. Wrun übrigens der Brief mit
Aufzählung j'Ncr oben angeführten seichten Gründe
geschlossn: hätte, so möchten immerhin Leichtgläubige
getäuscht werden. M e i n üer Schluß des Briefes of-
fenbart seinen Ursprung aus deiselbcu Fabrik, ans
wclcher d,e hernchligtcli P.sthcr Briefe >u ciigl>sche>,.
bclglscheu uild feindlich gesinnten deiüschei, Zeiinugcu
stamlucn. Dcr Schluß lautet: „Aus dem politischen
Gesichlspunkic würoe die Errichtung cines französische»
Konsulates iu Pcsth für beide Bänder ( i . <>. Ungarn
und Frankreich) nicht minder nützlich sem. Sonsl
übte England eincil gewissen Einfiuß auf Ungarn aus,
Seit einiger Zeit gebore» die Sympathien der Un>
gärn ganz nuo ausschließlich Franlr l lch. drsscn hoch^
herzige Axstreugungen für dic Sache d-r Nai ional i lä-
ten luan schäl)!." ^ » " ' n l i «>»l!

— Elu Eomil«?, an i'esseu Spit/e Herr Rudolph
Ritter v. Mand l l l sl<ht. erläßt in d'r «Wiener Zc,-
lung eii!en Aufruf zu Bl l l rägcn für ein in Gcaz
aufzustcllendeö Denkmal des uerstorbenc,l Erzherzoge
Zohaun.

T r i e f t . Vor einigen Tagen sind hier ein kon.
haxnover'scher Gc»<ral und ein Hauptmann oom Ge»
melorps ciugeiroffen. uiu im Anftrage ihrer Negie<
ruug oie hiesigen Sxcbeflsjigungeu lind Uferwerle zn
stll^iren. Dieselben wurden vom hiesigen Ar t i l le r t^
Gcuie<Direktor auf die zuoorkonl>uc»l)ste Weise in der
Ausführung ihrer 'Aufgabe unterslühl und sind heute
nach Verona abgereist.

Italienische Staaten.
T u r i n , 4. M l ' i . Die sardinische Negierung

schlägt l>er Schw.iz r>ie H,rstellui,g eiuer Eis.-ubahn
uor. rie Dllllschlmid mittelst der Schweiz mit Z la l i iu
ucrbinden soll. Die Arbeite» des Auöschusseö zur ^'c-
glll irung rcr neueu Grenze zioischen Frankreich linc'
Sard in i 'N . die seit dem l . M a i im G>nlgc sind, bo-
ten Aüfan^s >il0ßc Schwierigkeiten, sollcn jedoch im»«
mehr auf besserem Wege sein.

— Nach eiuer Mttitheilung dcr ,.K, Z . " hat der
russische Gesandte in T m i » die Uotlrnebmnug Gar i -
baloi's als einen A l l dcr Seeräuberei erklärt und soll
den Befehlshaber des russischen Geschwaders auch iu
Diesem Sinne iustruirt haben.

Schweiz.
G e n f , 6. M a i . Das Genfer Schüpenfest, wcl .

ches vom l l ) . dis 17. I m n >" Caroil^e. l)art an der
scwoyischcn Grcuze abgehalten werden w i r d , erhält
unter gegenwärtigen Vechältmsseil die Bedeutung eines
allgcmei» schweizerischen Nationalflstts, Es ist gewiß
die Hoffnung nicht unbegründet, daß von allen The,lcn
ocr Schweiz, besonders aber auch ans den Nachbar»
Kantonen, Gäste in Menge lierbcislrömen werden, um
dlin Auslande einen neuen Beweis zu gcbeu, daß die
Eidgenosl/uschaft mit gleicher ^i'be ihir jaugstril wie
ihrc erstgsbornln Kinder umfaßt. Es wcrOcn groß-
artige Vorbereitungen getroffen, oie Festgaben geden
reichlich ein. uuo eiur in d<ü größlc» Dime»sio»en
angelegte Festhülte ist ihrer Vollendung nahe. AIs
im Jahre >8!>l das eidgenössische Schüyrnfrst in Genf
gefeiert wmDe. da fehlte es nicht an französischen lind
saooyischcu Gasten, Die mit r rn schwlizcrischen Schützen
fraternisirtcn. Ob nuferc Nlüfranzösischeil Nachbar»
sich der allen Freundfchaft erinnern wcrdeu. ist abzu»

zu ven'ichteu. Der Er^bischof predigte alsdann über
deu Pstilm 2 8 . Vcrö 8 und 9 («Der Herr ist Deine
Stärke, er ist die Stärke, die semem Gesalbten hilft,
Hi l f Deinem Volk , uni' segne Dein Erbe. und reife
sic und erböhc sie swiglich ") Nach Schluß der Pre-
digt folglc wieder Mlisik, zugleich stimmtc der Ehor
eine Kautate a u ; an der Stelle, wo es heißt: „ S o
gehe denn h i u , um deine Bürde entgegenzunehmen",
trat der König au den Thron uor. dcr uor dem A l -
tare aufgestellt war . und legte seiuru Fürsteumantel
und seine Fürstenkrone al>. Man hing nunmehr deu
königlichen Mantel um seine Schul lcru. die Musik
hörte aus. der König fiel w i t ternm auf's Kuic. der
Staatsmiuistlr der Justiz las ihm den königlichen Eid
vor , den Se. Majestät. l?ic Schwurfinger auf dem
Euangelinm >ha»»cö. Kapi t . l l hütend, laut nach.
sprach. Hierauf öffucte der König seine Hand, dcr
Erzbischof" nahm das Salbungshoru und salbtc ihn.
ein kurzes Gebet dabei sprechc,id. auf Brust. S l i r n .
Schläfen und H^udfläch u. Während der Er^bischof
in seinen Gebeten fort fuhr, sehlc alsdann dcr Sta. l tö-
miuistcr der Just iz untcr 'Assistenz dcs Erzbischofs
(zum Zechen, daß diese Handlung cinc gcmcinsamc
Anerkennung und Sanktion beö Staates lind dcr
Kirche enthalte), dem Köuig die Ko,i!gskro»e auf's
Haupt ; darauf wurden ihm mit ähnlichen Zeremonien
dic verschiedenen Iiisignien überreicht. Dcr Köuig be-
hielt nur das Sco te r in dcr einen und deu Apfel in
dcr andern Hand. wahrend das Schwert wieoeru,»
dem General Sprcugporteu übergeben w»r?c. der cs
nunmehr aufgerichlel iu der Ha»5 hielt.

Auf ci'l gsss^beues S 'gua l deS Ncichsmarsch.'lls
lralen iluu die Neichsherol!?e auf die obcrst.- S lu fc dcr

Tbron-Estradc. lind riefen mit lauter Stimme aus :
„Nnn ist Karl XV. gslröuter König über Schweden
nnd Golhculand und die zughöllgeu Provinzen. ,r
und kein A n d r e r ! " Sämmtliche Heroloc clhobcn
nunmehr ihre Stäbe und unter Panlcu« und Troiu^
petcnschall stimmtc die ganze Ve>saiu,u!ung den stur-
m,scheu R u f : „ E s lebe Kar l X V . " a u ; eiue Rakete
außerhalb der Kirche gal) das S i g n a l , auf waches
hin von zwei Batterien je 42 Kanonenschüsse abge-
feuert wnrden. Während der Donncc dieser GeschüNe
ertöute. las der Erzbischof den S"gs>l und der Köni^
giug wieder zu seinem Stuhle zurück. — Diese ganze
S^cuc wiederholte sich alSoauü unter geringen Ab»
weichn,!gen mit dcr Kön ig in ; auch sie wurde gekrönt
u»d gesalbt (j.ooch nur auf S t i r n und Handflächen),
ihr dic I»signien übcrgcbcu und von den N'ichöh<rol-
oen nii l den Wor ten: ,,N»n ist Kö ' ig i» WM>el»ii»c
Frilderike Alcrau^ra Llnila '»'oilisc gekrönt zur Königin
?cr Schweden. Golhcn uno Wcnden, sie uuo keine
Andere!" als Königin ausgerufen.

Alsdann folgten wieder zwei M a l 42 Kanonen-
schüsse. Darauf traten die Brüder des Königs und
oic Mitglieder dcs Siaatsrathcs uor, leisteten ihm den
Eio und küßten ihm die Hand. worauf ein Psalm ab-
gesungen wurde u»d die Piozession sich wieder iu Be<
wegmig scple. um unter großer Musik zum Schlosse
^irück^utehren. Der Aufzug erfolgte auf dieselbe Weise
wie auf oem Hinwege, nur trugen die Majestäten j^ttt
oie Königskrone uud den königlichen Mantel und hiel-
ten Scepter und Apfel iu den Händen. Um 3 Uhr
war dcr Zug e»d!ich lmcdcr im Schlosse aügckomnun.

warten. Einstweilen senden sie, liliS uon Zcit zu Zeit
allerlei Strolche auf den H a l s , welche die schweizeri-
schen Grenzposten zu prouozireu suchen.

Frankreich.
P a r i s , l i , Ma i , Dcr Graf Monlenn'Iin nnd

t'isftn Binder wetten beule Abeu?») in Eelte erw.N'-
i t t . M'brerc ^egilimislen von Eillfinß begeben sich
dabin, um oon deu beidcu Prinzen kategorische Er-
klärliuglu zu verlangen. Die Legiiimislen behaupten
nämlich noch immer, daß die AbDankungs - Uiknndc
falsch sei uud daß sie Dou Carlos zur Widerrufung
Pilses iu Unfreiheit ausgestellten Aklcnstück,s werden
bewegen können. — Die Kammer-Verhaüdlnugcu in
Berlin betreffs der schlcswig-holsmn'schcn Frag^ ha-
ben hier große Sensatio» erregt. Die halb-offi^elleu
Blätter weisen darauf h in , daß diese Frage zu er»-
stlu Komplik.moncu Vrranlassnnss gsben luüssc. falls
Preußen darauf besteht, sie i» Anregung zu bring.,,.
— Obcrst E 'pr iau i , früher au dcr Spi^e der Ncgi l -
ruug I» ocr R'omag!>a, ist mil einem persönlich.,,
Aufliagc de<? Kaisers uach den Vereinigten Siaalen
gegangen. — Es heißt. Frcgaiie» - Kapiiäu Ronss.ll
sci init ^DrglUiisirllUg der Kolonie bc^uflragt, »v l^e
Fraukrcich an den Ufern res rothen Meeres zn bc-
g,ündcn ric Absicht hat. — Die '^unizipial - Wah-
len, die schon jept staüsinreu sollttn. si,,d aufgescho-
ben n'orren. damü in Saool'en u»i) Niz>a zu glei-
cher Zeit gewählt werde» könne. — Prinz Napoleon
iriff i heute Abcuds au<z Ocuf h i l l ein. — Der Kai-
scr hat heute die Bauten des mit Einsturz droh.n«
den Instituts bssichtigt. — Prin^ Jerome hatte die ->
Absicht, sich über Sommer nach Korsika zu begeben;
von dl l , 'Aerztcu ist ihm rieß aber wioerralhe» wor-
den. — Alexander Dumas . Senior, hlil dieser Tage
5U Marseille unter Kanonendonner von der Goelette
„Emma" Besil) ergriffen, seine Flagge gehißt und
dann das Sckiff tcieilich dnrch einen egyptischcn
Magns al>f den Namen »Mo»le Christo" nmtauscn
lassen.

Türkei.
Aus A u t i v a r i meldet das „Journal de Con-

stantinople", daß einem Befehl der hohen Pforte zu-
folge oic Telegrapheulinie vo» dort au die österrei-
chische Grei fe und die ^'inie von Scular i bis zum
untersie'scheu Tau in Valona i» kürzester Frist her-
gestellt werden muß. -lDeste»reichische Ingfnicure seiri,
bereits iu Aül ivar i angekomineu, Abdi Pascha habe
iy»t» alles Nölhl^e z»r Verfi ialuig gestellt, und mau
hoffe binnen wenigen Wochlu m,i der Führung der
^iuie zu Stande kom'nen zu können.

Serbien.
V e l g r a d , 8. M a i . Ei» Theil des türkischen

Mi l i tärs der Festungi'besaßcln^ lrer;irle aiu Kn!imaj-
dan, den> Glacis zwischen Festung und S tad t , was
dem euglifchen General-Konsul bei den gegenwärli-
gcn .^o»junkcuren uicht gcraihe» zu scin schien. Er
protestirle dagegen, uno dcr Pascha hat das Ercr;,-
re» außerhalb der Festung ciugestellt.

<5l)ina.
Die Nebellion macht neuerdings namhafte Fort-

schritte. I » K i a n g s u am südlichen Ufer dcs alten
Flußbettes des gelben FlusseS haben die Insurgenten
Tsi"g-kiang'pu. eine bcdciltcnde Handelsstadt, gänzlich
zerstört. A»ch dic gr^ße Stadt Hangtfchau. wo dcr
Glncral-Gouvcrneur Ho-kwei-tsiug bi^ zur Wieder«
cinnalxne von Nanking rcsidirle. wurde oo» ihnen gc°-
nomme». Die Rebellen in der Nachbarschaft Fat>
schans blhanpten ihre S te l l ung ; line Erpeditio» der
Kaiserlichen gegen dieselben schlug fehl nnd es ist jept
eine b.'dculeiide Truppcnablheiluilg gcgeu sie abgc-
saudt irordeu. Die 4 englischln Krii-gsschiff«'. welche
mit versiegelten Ordres von Sl'anghae uach dem NV'rdcn
abgingen. sollten eine Streckt Landes i» Schannmg
zum Behufe eines Depots in Besil) »ll i inc». Eines
von ihnen, der „Sampson" , ist am 4. Mär^ nach
Hongkong zurückgekehrt und ließ die andean in einem
Hafen am Eingänge dcs Pelschill - Golfes geankert.
Das Ultimatum wurde der chiuesischc» Behörde am
8. März überreicht und man erwartete, binnen einer
Woche Antwort, Unterdessen werden die Rüstungen
der Al l i i l leu mit großer Energie bctiiebcn, während
andererseits auch dic Chinesen am Pciho sich stark zu
befestigen lind großls Vertrauen a»f ihre Kmflc zu
fcl)eu scheiuen, D>e Hongkong gegenüber liegende Halb-
insil Kauluüg ist nach einer li,bcrrink»nst mit dem
Vizrkönig von Canton theilwcise den Eugläi>dern a l "
getretlu uud bereits durch dieselben beseht worden.
Tschifu w i rd . wie es hcißi, der Sammclplay der ver-
büudctell Trnppen seilt unc» Tschnsan soll vwn ihül! '
schon in dcr allernächste» Zcit beseht werden.

(Tr . Ztg,)

Japan.
Ueber die Ermordung der leiden holländischc"

Schiffskapitäne dc VoS und Dekker in ^okuhan-a
(am 26. Flbrnar) li,-gen nunmehr ausführliche Be-
richlc vor. Dieselben' hatten einigm Bck'nnte» un



443
Hjolubama-Hoiel Vcsuche abgestaltct uuo gingen ihres
Weg»s in der Hanpistiasic. lim Einlaufe zu rnachel,.
als einige Japanesen, cein Anscheine nach R'iseili's.
ohne alle Veranlassung übel sic hersiclcn uno sic nie-
dermachten. Was sil zu dieser Gräuelthal bewog, ist
nicht geuali ermittelt; Einige sagen, es sei ans R'ache
qeschchen. weil Dil i Japanesen in Folge von Vc»
schwerden. von Holländern in ^joknhama erhoben, in
I^el'do geköpft ivurden. Andere legcu den Mord den
Anhängern dcs Fürsten von M i t o . eines der mäch-
tigsten Häuptlinge von Nipbon. znr Last, die emeu
Krieg mit den fremden Äll'ächlen lino dadurch veil
Stnrz I ' l l hcrrschenoen Dynastic l'crbcizufühlen wuusch-
teu. Der boilä,irische Konsul soli von dcr japantsi'
scheu Behörde 20.000 Dollars Schadenersai) für die
Familien der Ermordeten verlangt haben.

Unter ren Fremden bat der erwähnte Mord —
der eritle in, i.'aufe der sechs Monate — grope Ent^
rustling lind Vesorgniü erweckt. Man war an, Ver-
thcicigungsmajzregeln bedacht mid wolUc uuter All«
derm, auch cin Schüycükorps hildeu. Eiue russische
Korvetlc, die i l l der Ka»agawa<i)ai l ag , sci)tc 26
Mann zum Schutze der Frcn>dcu au's 5,'and.

^ (Tr . Ztg.)

V e r »ll i sct> tc ^ t a ch vichteu.
Am <i, d. M i s . l ' l l inntl i,i Bezco in Böh-

men ei» Hanschen >,iedcr. wobei sechs Menschenleben
i» Fl. ini l l l tn endeten. Das Häuschcil — der Schau»
Plat) diesei! schlUllrllchcn Uugluck^f.illes — soll mit
Holz '.lmsl.'llt g,wesen sci», uud ric darin befindlichen
Pelsooen. M a , i n , W>ib lint' vier b inder, konnxn,
da dralipen dus Holz Fencr sing, weder durch T h ü -
ren, noch durch Fe»ster aus dem Hanse cnlkommcn.
Vier dcr Unglücklichen ftnchtetcn in t»cn Keller, zwei
in s>e» Vackoscn; sämmllichc wichen fand man paid
gebraten.

— I n Frankfnrl isl am 7. alls telegraphischem
Wcgf die Nachricht ciogsgaugen, daß Sc . Maicstat
dcr Kaiser vox Ossterrsich t'cr zoologische,i Gesellschaft
dni'ch Vclmi l l l l ing einis Mügücdrs der Vermalll iüg
ciu P(Uir d»r p'ä^t lgl 'n Sädcl -Anl i lop^n (^>l>ilui»i>
l«'»l(.><>!)'.x) znm Geschlukc gsiu.icht Hal. Dic scho»
uorder seŷ  l'esflileiit's Ant i lo^cl i .Sammln»^ des Gar-
ttiiö (.n^t'ischs. c»il)p!ischl Knl> ll»l> Pf l ldc - Anlill,'-
pcn) il)il0 dlN'ch riese Pi.-.chtciemplare wesentlich de-
re ich ctt.

— Dic G!m-l,, welche die Deutschen in M o ^
kan der G^imosla^t Schil lel 's. Mai l 'ach, schcnle»
wol len, ist j ' h l im GnlZ vollendet lino seyr gelnn-
yen; sie lMea.! 2300 Psiilid und soll spatcstsnü im
2)l'onat I n l i vl'ii Moels.iil <,,, iyicll Vestimmnn^gort
nl 'a/hm.

— AM ''̂ . M<n Al'ei'ds ivovdc in P a n ^ das
alljährlich an ricscm Tage sl.nlsinocn^e Hchanspicl.
da^ I'l'n in dcr Ave»».' dcr (U'amvs Elm'cco und in
der niopcn Alice l,'l Tnücnen lxfi^idliä'eil Menschcn
die Sonne von drm ^nßen Tlinnil 'hl 'ogcn de I'Etoilc
wie sin.;cral'nil rrschsin!. wieder von ri»er ungedell"
'̂e» Ms!>s>1>c»mcnge l>cl>all.,!ll. Slclicnweisc war n>ai>

^gdr udcr^cn^t. daß die Eonne dicsc knnülcrischc
Position l'i,>tlr, dein Vogtn wirklich nnr cinixhme.
»m <inch ihr.rseits. s>'i eS dcn Todcstag Napoleon
! - , sri es dcn Gclil lrlölag drr Kaiserin Engcnia z»
feiein,

Nrurjir schlichten ulld Telegramme.
V e n e d i g , l 0 . Ma i . Der hannover'sche Ge»c->

l a ! , iind G^nic - Hanptmailn. welcher die hicsigril
See!'efcstig»ngsn »nd Ulcrwerlc stndi'.te, ist hcnte
Nach Veronn abgereist.

T r i e f t , l ^ . Ma i . Der Hcrzog von Vrabant
ist <icstsrn am dein Kricg^dampfcr „Eugen" in Gra-
uoja cingltirsfen.

D r e ö d c n , l l . M a i . Das ycuiige «Dreöl,,,.
Iourn . " unsichc»! der Nacinichl des „Nürnl». Korr."
.^«»ül 'c r . dic sächsische Negiernug habe keil,c dic
'»ücren Angelegendcitcn Dcnlschlm'ds l'ltrcffende Er-
öffnung de»z französischen K.U'incts erhalten, lind cö
s'i Grund il,n gliil idcn. anch ax^cre dentschc Regic«
rnngl-u lial'si, l r int rrhallcll.

^ r a u f f u r t , l 2 . M a i . Dic Al'geordnctcnkam.
mer lial ^sstnli den Enlriislnilgö'Anirag gegen Hrn.
v Vorric.? .ibgelrdut lind lc^ ig le der Ett länmq'dcS
Präsi^' i l teu, jeder anti - d.-ulschr AIl<>n,zvcrsuch sci
V.ittt landoverrath. den gvolilen Beifall.

V e r n , l l M a i . Dic fian;ös!s.!'c Regierung
eröffnclc dcm Vunleöraih. vor Veschl!',^fassn!,g !>ls
sardii'ischen Parlamentes über Savoyen könnc von
einer Konferenz keine Nr l c scin, sväi.r bade sie nichts
Mlhr dagegen ein^nwenden ll»d sti licrci!. die schweizeri-
s'l>e Nationalität und Ui'adl'äl 'gigl. i l nochmals durch
^ll l l^chln A l l zu gewädrleisten.

P a r i s , < l . ' Ma i . Der fciclliche Einzug der
NNikaiiischc» Ar,ncc in Marr id l>,il heutc Vormittag
">>>er e,'ll)usias!ischcli Kundgebungen dcr Vcvölkcrnng
ll'Ut.ilsunc'c". Ibre Maj^stäl dir Kömg'» desnehlc
^ ^ ^'.iger der Tr!,rv>u. licß dicscll'^n desilircn und
"hrtc sodann iiliä, Araujlic; :urück, l

P a r i s , l l . Ma i . Nach dem „konsl i tnl loimcl" !
sind dcr Graf vo» Moülcmolin inii) dessen Vr»locr
ill Ceitc angefoniineil. Die spanische i)l!gil l i !ng l'e<
al'sichii^t tie Vnöff>!U!>chl!l>g cer in chrcn Häüde»
oesinolichcn Verzichl^^slälling dcr Pnnzcn.

P a r i s , l l . Ma i . Nach vem Ici)tcn Alisweisc
dcr Va»k lial'cu ,u>ge!!0!li!i>eu: ocr Varvorratl) um
3 ' / , ^ , da6 Poilcsclillic u<n 1 ^ / , , Der Hlaai^scha»)
um 22>^ . abgenommen l>tr Nolcnllmlauf nm 2 2 ' ^
Mi l ! . Flanks.

Gcrüchtlvcise ucrlauicl. Garil 'aldi wäre bci Orezza
in Ealal'rieil gelandet.

L o n d o n , l l . M>>i Eine Depesche der „ M o r -
„iug^Posl" ineloel. das Geiücht. Fl>>»ttc!ch l)al.'c
P ren^ i i uiu Ansllärn»^ dinst^tlich der le^icn M l l i -
täroorlagcn eisuchl. sci unlichtig.

«Tlmcö" meldet, eine englische FiVlte f , s , i ^
zwischen Malta nnd Sizil ien.

L o n d o n , l l . Ma i . I n der gestrigen Sihang
des Ovcryauscs greift .̂'ord Derl'y den flanzöslscheu
Hanoelövellrag an llild schlägt die Verwelfnna. deö
Gfs'^cn!!l.'lirfeö üder die Papierstcilcr vor. Die Ver-
werfung werde dcr Regierung l.inc Perlegei't'eit, wol'!
ader.clnc Verbesserung iu der ^inanzgebarliug vcr-
lirsachr».

V o n d o n , 12. Ma i . I n dcr heuligen Nach!»
sltzling oe^ llioerhausc^ eMän ^.'ori' Russell, o,e Alio-
füyrnüg der Vefcstigungeil von S t . Pierre von Seile
Frankreichs beginnre kline Perlragöverlsplülg. Die
Uillcryandluiige» wegen ?er Fischerei in Tcrranova
wiiidcn l,'ald lisfliedigeiw t'eendet sei». — Euglauc>
dade dem französischen Htaliinet gelegentlich dcn Wunsch
ausgedruckt, daß dic nculralisirlen Distrikte Savoyeus
nicht militärisch l'csept wcldcl i , diü die Frage w ^ c n
orr Al'trclllng geregelt s<in wird. Ncucrcs sci nicht
nlilll 'cil^ar,

M a d r i d , !). Ma i . Gestern lial'en sich !i00
Mann der Snaflomp^guicn in ulccillli» »!<., ll(»!N!!-<^
empöit. Die Zivilgardc zwang sie, wieder zur Ord-
nung zurückzukehren; eö sino g,oße Ullsälle zu bellsl-
gen. Vö wir» eifüg nnlerhaodelt liezüglich d,r Mira«
mon lil'genommcne» Schiffe. <Ĥ  ist deschloffe» wor-
den. d.>>j für die afrilainschc Armee eine Medaille ge-
prägt wi ld.

M a i l a n d , l0 , Ma i . Die helilige Namnicr
der „Perscveranza" dringt einell Artikel gegen die
Opposition, welche ihre Ansttengnngcn verdoppelt, um
daö Ministerinn! Eaoollr-Fariui zu stürzen, indem sie
>l!M dic lioheilvolle Politik der Mlianz mit Fvankreich
vorwirft.

V t a i l a n d , l l . Ma i . I n den Prou-uzen der
Acmili^ ist linc Amnestie für alle jenc Verbrecher
erlassen worden, welche zu sechsmonatlicher Haft orer
Geldstrafen verurcheilt si»d, odcr l'ci welchen der Rest
der Str^fdancr (> Mouate oichl ül»crstc!gl. Aufge-
nommen sind Diebe l>»o V<trüger.

Die Tuliner »Corr>spo»dc»za Stefa i l i " wil l Nach-
richten ans Mlssilla rom 7. unc> P.,l.!i!>o vonl 6.,
auö Neapel vom 8. erualtrn l'adcn.

Von Mcfjma sollell Ulel>lere ^iuicnregiiurnler
nach (^ladr>cn abgegangen sein, wo sich aufständische
Vewegungen gezcigt ya^'cn sollen. Auch Kavallerie
soll eingeschifft worden sein. D,e Insurgenten sollen
Pa!ern!l) bloklrcn, wäl'rcnd der Nacht die königlichen
Tilippc» aligrclfc» u»d sich am Morgen wieder ül»er
daö fiachc ^a»d zeistr.uen.

Der Aufstano soil sich von Ccfalu nach Mar<
sala, Paleimo und Mcssl»a ausrot tn uno die Trup»
pen dcreüü an ^edensniittcln Mangel leiden. E,ne
^alidliiig von Insurgcntl l l , ivclche von verschisdenen
Pll i , l lc» Siz>Ilenö n»d auch nuö Calablien lanlen,
italic bei Trapanl stallgefnndc». Ncapc! ist ruhig.

F l o r e n ; , 7. Ma i . Dic für gcstern aiU'traum-
len Wahlen tonnten nicht stattfinden, weil sich zu
wcnig Wähler ringcfnndlN l?allen.

P i a c e n z a , tt. Ma i . Nach der henligen „Ga,z>
zctta Piacenlina" hat drr Kömg geglunber dcm Gc-
mciudcralye u, A. auch lcn Abzug r>er O<N<rrcicher
nach oen Schlachten ro» Magenta. Montel'cllo lind
San Marnoo derilyrt und von den uncrhöltc» Gra».
samkeiteu dn' Oestellcichcr gllprochen. iudcm er wei-
ter demcrllc, ?aö die Italiener l>ci rcil gräiweiteu
llmstäüden zeige» wcroc», w^S sie zu leisten im
Sian^c sind. Weiter spielte der König aus seine
Leyusucht, zu nelleu Schlachten auszuziehen, au.

G e n u a , 10. Ma i , Dcr „Cm-i i l -^ mcicaulilc"
l'challplet, die uuläi>ast ucrlhciltcu Flugblällc!, fül die
Anücnon inil Fra»kl>lch rührten vcil französisch.'»
Emmissären uno ^lgilimistcn her.

T u r i n , ! 0 . M" i . Eire Proklamation G.ni<
l'lildl'ü forl>cvl die ilalienischc Ingend , iuf, sich eng
zu schaaien um il>re tapferen Offiziere lind um jc-
ncn Viktor Emanuel, dessen Herzhasligkeil (l)r!»vllin)
wol'l einen Augenblick dlnch lleiuniüihigr Rälhe zu-
rückgehallcn werben loüi ' le, welcher al'rr nicht lange
zögcril l v l i d . uno z^u vollstä!>d,^en Siege zu füh-
ren. — (5s o ^ I a u i . i , die G'saiUisn FilUi^rsich^ l,no^

! öun lauDd Ijdttfii gcrtCii t o ö Ui i t cn irbmni öaviluilDt'iJ
in 4Jlii>3Pnafcn prctcRtvt , ivrlitjr ^̂ .̂  sD(tniiJrrittm Ofv-
^nl t iB in i , tu O)c|'.u)imtl)fit fHiif T'nntfjlon rtiijurfi*
t i v n ; cirfrltif muvDc j(fori) nirtjt i i i i^rnommfii . (̂ J?
foil fid; Diifrii tu finrni oußfrorrcni l 'c i ini IVinistfr»
votbc , ltiiiuitifllmr luut» Dfr Oiiuffunft f̂c? iloniß«?,
iiiijfirojjc» Ivibcn. — ö $ fdjeiMi stii; jti brstat i jnt ,
tMJS S a i i o f i u i IUILI; 9Joiipd olUTtil.

X u r i n , 1 0 . <D/oi. 9?ndj Dem „ S i v ü i o " seifu
Dif (žicljiuicii.jfrttcii iDfgcn J'ffii'sfunö Dft nciifii
(Örcnjc ffiiutfivcfl« bfigelcvjt. iJcrÄvif i jönnntst fr fprrd;«
üoni vjiiirftritt, lufiut m a n -nlle •$tn'c*l<l"ll"li1fu faanU
xc\A)$ s u j f ü f b f . Govlo Siutrttifü ocröffi'iitliiijt im
„^ül i tccntco" fiiicii ciirrdtfttfn ^votc l l ^f\jfti Dir 'Jlt'»

i t u r i n , 1 1 . © i i i . • ® m 9lrtifcl rrr „ U n t o i u *
lifiiisvfi : 'Jii^t ( S m o p a , giMiifffidj allein sul-U mit
Di'iBtviiiini Die Q>fr(jri>ikniii(] ^ i n i i D n i ö imö frober
i>if fiiDloffu Umtr iebe , q(Q(n wt\A)t nur aufi^mpffti
initffcii. i)?ini; bcni. 31ecDfn^fti;liiffc von ^i l l i i frui ica
biibni »na Die guten Mitrisse öuö la i iDö ivcit \\\tt>x

^«emtrlre dft Teiida"<
Musik von LvIIiüi.

' ^ ^ D n l c ? ^ Verlag uoil I ^ u a ; v. K'leinmayr N F. Bambcrg in ^aibach.—' Verantwortlicher Redakteur:'F/'Vilmb^r^



^ l l l ' l ^ N ^ t ' l l ^ i ^ ^ l c » , lViitt.igs l Uhr) (Wr. Ztg. Nbdbl.) l lnt.r dcm Eindnick, d.r schllchtcrc» Par^'rr - Notinüiücn mid d.r Vc,Vrgniss>- w!.,,» .r„,1>r Vü-wickllm.i.'» in ^,',^
^ Z U ^ l l l v ^ l U ) ^ . l ^ . '. '̂>n, I tal icn cr^ffiictc di'c Ä^'rft gcdnickt. I » , ^.vla,!sc d>>? Wcsck,̂ iftc<!l Nclltc sich j>d>.'ch ci»^ llnii l ' Vl'ssl'!'!,»^ ci» , dir bis z»m 3ch!»ss>' lNihillt. — Äalutcil ll»d

Dn'i f tü ,»c,ch<!U w.ihrlüd d,r BölsV lim'» Riü-f^n,^ vl'ü '/, bi^ '///.,, «»d schlicß!» ;u>il »i^lislcii Kl̂ rse vo» hciltl. G<<d wi'd^i, finssi.1^-. ^ f l imp ' , , '4 ' / / / , , .

i^efscillliche Tchl l ld.
/̂ . deo SlluUc» (siir 1U0 st.)

H'clft War.

Aüi«d '.' l.iti l ' i ial-Aiil.hcii „ 5 „ ?'.».?<> 7!»,!>0
Ä)!ttalliq»>'ö . . . „ 5, „ »»0.75 <>!>,'.«)

octtl,' , . . „ ^ , i , ttHTV, «I j ,—
m-t Vcrlosuüii v. I I5!l< .' . l2.i.5<» 12,'» -

„ ., 1«) i . . !)8.2<i !» ,̂7.)
Ccüio-Niütcüsch. jli ^2 !.. -nî !«'. l.'> ö<) Îä.7,̂

ll. l>cr Sronlnlidcr (siir 100 ft.)

Gviiiidsutl.ilinliglz-Oblll^itionc»,

Nicd.rrO.!^vr.!ch , . z» 5 ' / . «2.— l^l.—
Uügain , , , . .. 5 . 73.— 7.t.',<»
T»»i, ^^» , , ^l»o. ». Slav, „ 5 „ 71.2.', 7'.7n
(^aliii.» „ ü „ 7l.äU 72. -
Bufl'U'!!,,, . . . . „ 5 „ 70,— 70.50
Si.-l',nl'i,n;.» 5 , 70. - 7<>,.'><»

l»clo Wa>c

^.ncliaiiischsiz A n l . ««,>! ) „ 5 „ 80 .'><) « , , —

Aktie», (pr. Etiicl).

Natl<.'!ia!l'a»k 8<>j,— 8«^.—
Nl.dit-'.'liisl. f. Handcl u. Gcw. zu

2!.'0 ft. ('. W, (ohiic Div.) lt!i>.20 1Ü!».40
!)«'. ̂ '. ̂ »?cl'!,!.-Gc,, ̂  ü<),» ,1 0, W. 572.— ü?.i.—
,N. F.ld -Nl'rdl' z, N,'<»0 fl. l>M, ll)'.»(>. 1l1i»2,—
>-taals-^!s-^ls z»20!» ,!. (^.M.

rdcr .',0ii Fr 27.',,— 2<>>ä«!
,'iais. Mis.,'V.ll)ü ^ii 2U0 sl, ̂ . M. >!'«— l'.)«,,)l)
Hi!d-Nl'rdd,^>rl',-V ^ lw„ „ l^ll. - l3!..'>C
Tl),isjl',^,^»»!! CM, !»it l<1l> ,!.

(.,<»'/,) ^i"zal)!l»,,; , . . . I2U.— !2, l . -
Sildl, Gta.ili«'.!l'!,il'.-vt!l u. d'llit.

ital. l i is. 2<»»ft o. W. . ') l^ ä>.
»,, N»<> ,!, (.^>"/,) (5!!!,;a!)l!l<,g l5!».— l<itt,—

Galiz, Karl-Llidw.-Vahü^u200,1.
(<. M . m. i^0ft. (^0'7y ) <5i„;, !2^! l ' ^ 5.0

Gra^-Kl'st ttiftnl'. u»d Vcr^l',-
^.ssllschaft zil 2«^) ss. ö. W. . —.— N 8 , —

O,s! T^',i,-Da»!pf>ch Gcs, ̂ ._: ^^!». — ̂ 5 l . —
^.strrrsich ^lpyd m Tricst Z ^ ' 2l5i,— 220.—
Wi.n. Da»N'f»>-Aft,^«ss ' ^ :l^5, - :l55 —

P f a n d b r i e f e (fiir l<»0 st)
Natil'üal- « j ä h u . I , !«.^7z,i>'/« > W - " N»l.—
^i,>f lins 10 „ d>tt̂ ' „ 5 „ »6.— 97,—
^ , M . onll'^barc . .. 5. , l)2.— U2..>ö

'.'iat!l,'i,all'. < l ' i üN'»a<lich „ 5 „ ^0 " .—
au, öst. W. ( vlrll'.'b.irc ., .'> „ «^.— 8t<.2s)

^'ose (pcr Stück)
Kr,d -Anstalt fi-r Han>cl », Grw,

^» !<w,1.l'st. U l«.'t.2.> l ^ . 7 5
5oil-Dampfs,-Ä ,̂, ^ l00f i . ( iM. l<»3— <0».5<»
Ht>.rl.zc!!,. O,tn zu <̂» ,!>.>). W. . 3 « — !!8 .'ill
!>'!itr!!azy „ ^0 „ C M . . tt->50 8<i —
Za!», „ ^0 ., "!, . :li»,!)0 40 —

^ . l d W^rc
b'lary „ ^0 „ „ . :l<l öO :i?,—
Zt. ^>,!i^,s „ 40 „ „ . ll8.— .^«.50
?^l»disch.irätz „ 2>) „ „ . 23,2.', 2.̂ ,7.'»
Waldein ., 20 .. ., . 27.-^. 27,75
K,gl.v!ch „ ,N !4 2.) >.',.—

HVechsel.
3 l v l o n a t e

G^ld Vr!cf
Ail^ ' l ' i i r . i . snr > 00 st. s,,dd. W. . 11 -l — l l^j.^5
^ran'siirt a. M,. dttto . ,i:l,'>.'i !!^!<!0
^a>»l'»r^, ,'iir !00 !l>,'arl Aa»!l,> . 10N25 l«0.̂ l<>
^i ld l '» , ,!>r 10 P>. TtsrÜü^ . i;l2,— > !̂̂  25
Pari.', si,r >l!<»Fi^,l^ .' . . ,>,2 70 52,75

(^ours der Geldsorten.
(5>rld Ware

K. Miuiz-Duk.ltc!! i5,!. 2? Mr. <l st, 2« Nk,-.
Krl'ii.!! . . . l.^ „ l« „ <«., !« .,
^apl,'Ieo„<?d'or . <0 „ <»l „ l« „ <»2 „
^»ss Iiül'crialc . <0 „ «7 ., 10 .. «i> „
TilblV-A^io ^! .25 31.25

Effekten- und Wechsel-^lnsc
an der k. k. öffcntlichrn Vörsc in TVien

Den l2. M^ii ltiliO.
Effrltc.,. 2^cchfel.

ü'/ Matalliqu.ö «!'!>0 Vl»^'l'»r., . . < '^25
ü'/«Nc>t.-Äl>l. 70 80 ^ u o ^ l . . i:i2.
Banfalt i... . . 8<N. ! K. k. Dulatn, U.2»'
.,tr.ril^Il!c» . >8'.»,20 >

Eisenbahn Fahrordnunst
von Wicn nach T r i c ! ^

Abflihrt Axklluft

NhI^MI^ llhr U»iin"

Post;ua Nr. 1 :
' v»» V i c » . . . . ^ ' ch « ^N - -

„ (Vraz . . . . "ach"' . 5 2«
Laibach . . . . '.'iacht« 1 1«

in T r i e f t . . . . Fn>!) " ^ " ^ ! "
Postzug N r . » : !

v r » W i t > . - - ^ >'l̂ ' »d.' « 5<» ^ "
„ 0 ) r a j . , . . '<n>N, 5 ><^ — ^

l< a i l , ach . . . , '.'iachüi, l 50 — —
>„ T r i . N . . . . W'..,d6 - - 7 . i ^

Postzu« N r . 2 : >
von Trieft . . . . ss'i'h « lü ' ^

Lail'ach . . - - MMag l2 .^. - , -
(»ra , . - . w'lüds ii 4» — —

m W ! " . . . . wi.h - - 5! 42
Postzuss N r . 4 :

vl'ii Tr ics l . . . . Alands <l —
„ i.'ail'ach . . . . '.'l"chts 12 — —

(5'raz , . . . ^n'l) 8 !8 — —
i» W i f l , . . , . Nachm. — — 5 47

F r e,llde n II, lzeiss e.
<1!U l l . M a i l«60.

Hr. Älzt. l. k. Obcrslliclilcnaiit, uon C>lli. — ,
Hr. Riltcr v. Pi i ton i . k. k. Mlmcis t t r . ro» Z<na. >
— Hr. Ol'lcich. Merkalilil - Kapilän. und — Hr . !
Nlizier, Hauoclömaüil. uon Tricst. — Hr. Prcschcrn, ,
3il)!ar. '̂on NapmaimödM'f. — H r . v. GarzarolN,'
Glüübls i^r , vo» Sc».'ftlsch. - - Hr. Cadlo. i^nif» !
ma»n. voil Vclona. — Hr. Ntßmmm, Vcr^dcamle.
von Gr<iz. — Hl - Pocth, Prival icr. von Wicn.

Z. 7l!9. (2)

Für Kranke.
Meine Wasserheilanstalt M a l l n e r -

b r u n n am Veldeser-See in O b e r k r a i n ,
6 Stunden von ̂ aidach entfernt, eröffne
ich am K. J u n i , wozu außer den herrli-
chen Quellen die schöne Gegend besonders
einladet.

Hydropath.

Lorenz Sverlj uga,
Vllchl'indcr < Mcislcr

auf dem Hauptplahe, im N e n z e n b e r g ' -
schen Hause Nr . l jU) , im 2. Stocke, empfiehlt
sich, alle schnellen Buchb i l l de r -A rbe i t l 'N
nach beliebigen Wünschen auf daö Villigste
herzustellen.
< 07:;, <:l̂

Einc Fran, welche gründ-
lichen Unterricht in dor
fr aiizösisclleii Sprache

ertheilt, ist zu erfragen, Ju-
tlengasse Nr? 231, II. Stock.

Z. 809. (2) Nr. 2.".'j.

Kundmachung.
Die A d m i n i s t r a t i o n der mit der

ersten österreichischen Sparkasse vereinigten
allgemeinen V e r s o r g u n g s - A n st a l t
macht hiemit beiaimt, daß die für das Jahr
I860 auögemittelten und vom 2. Jänner
1 ^ 6 1 an zu behebenden ^c i b ren t cu -
und Dividende»» bereits veröffentlicht wor-
den sind, und daß die dießfällige Kund-
machung bei den K o m m a n d i t e n der An-
stalt zur Einsichtnahme der Interessenten
aufliegt und von denselben unentgeltlich in
Empfang genommen werden kann.

Von der A d in in is t r a t i on der mit
der ersten österreichischen Sparkasse vereinig-
ten allgemeinen .V erso r g ungö - Anst a l t.

Wien am ^0. A p r i l ' I kttl).

(Kil l Eckhaus i m O r t e
Hüttenberg in Kärnten,

d.iü am dcltci! P>.'!Nll o ^ d<.'l<igci> P l ^ l ) ^ l'cst vri
^cr Milche stcht, für verschiedene Gciuerl'e plisscoo
märr, Dlizn !5 gnt lnllivilte Wiesen. 2 Gmtcil slinuni
uollslöckl^rm Vel^a,ul?ci! ^chöien, ist anö slcirr Hano
»ntcr austrlsl l'illi^cn Veomgliii^n zl, v.lnulfen, l i i ^
kannte Ulr ich nl,'li»0l!!incn «.»crdc,,.

Daü 3läl)kre yiclndcr erlheilt niiuidlich oder gc-
gen s>^nk,r!c Zuschristcll l'ic, Ondc M.u der Ei^eil«

! lyi'lmc, K«ii<>«i»«s t l ^o i i« , ' zli St . Vcil in Htärnir».
! Hiezn ist zn dci lu l t tn, ^aü ̂ 'o>l ^ .,- 1 H n , , ^
! in dsr Um^cl'lmg '! fthr ^ociitclioc Eiscn-Virgwnlc
I dsr Hcrien <«» ' i l t '<««,^ t«v v . Nzzzis'»'. t>«»«izj.
!««««»«<'»,<>»', l l l i»^»!,» v . ^ i c » ^ » » « , » » und
««2»i,l' v . s.'l,«'i.»j^zll,»i8 sich l'cfiliorn, l'ci wcl-

chcn 2 — :N)0') Arl'cilcr s,nnnit Falnilicn l'sschasii-
Hl't lvrrdcn, die )llie ihre» ^c?.nf i» dissrin One zu
reclcii l',»^>!i'lcsl'» sind, dahrr dcr Gl-schäfliiga»^ ei»,
wie in il'ci!!>ic,i Orlcn. sc» nnpcnlirinacnder »no sicherer
il'l als rden d.i.

Zu Verkaufen:
Daft Haus Nr . 7l> in Unlelschischka, w, ' l .

chcö sich besondcrä zum Wcin - li»d Gctlcioe-

Handel cignet.

Eine Wiese in Glcinih mit 4 Joch; eine

Wirsc im 3'tadtwalde mit l l Joch; eine Wiese

daselbst mit 2 Joch; eine Schupfe in der T i r n a u ;

NW Zentner Heu nnd l<ll> ^ 'ntner Griimmet.

Nähere ?lnskunft wird am allen Mark t im

Hause N r l>4 im l . Stocke ertheilt.

Z. 2'!5l. (:»)

Nm vielseitigen Wünschen zu entspre-
chen, wird hiemit bekannt gegeben, daß bei
dem Gefertigten ftespottltelles fe:nes,
unverfälschtes schwnizos, als auch
weißes M^ßhalN ' für M a t r a t z e n in jeder
beliebigen Menge zu den billigsten Preisen
stets zu bekommen ist.

Primus IIudoveTiiig,
Z. ^ 7 (^)

I m Gasthausc
),/nin ßl)1 denen l-itei n,"

PolanaWorstadt Nr. 27, ist die Kost
in- und außer dem Hause, wie auch
gute Getränke zu haben.

Z ^s. (i) Dic nächste Zichung dcr

Lsener Ansehens-Luft
erfolgt ttm RK« «»«Zzt d. I .

Die Gewinnstsumme von f l . Ä,<»VO.tt^H öst.W. ist in Treffer von fl. 4V.O«tl>
— :ks>.k^3«> — Hßp.^ßO :c. vertheilt. Der geringste Gewinn, welcher ohne "Aus-
nahme auf ein jedes dieser Lose 5 f l . HO fallen muß, beträgt fi. <M — 'V'G —
^ H — HW öst. Wahr.

Lose sind zu haben bet A E. Mayer in Laibach.

S.'2öö7 (3)

II !11 ID 111L K M
zu ungcmein billigen Preisen von alien Gattungen

f.onsshnwlN —NIiawl-Tiiclicrn —Scii lcn-, U > i w - , Scli-ifwoll- -und
H8a«BiiiwoHw-areii---MÄ"rtc«1«—-^i«^«-^M<«W*^"r *kC'fiDl aiiici'lBistaii««*ii4*
DiCtttiRtt'B* 1J»UIN •••iCMit'iHufli", ^orliMHft'-MiiNwcliii«— r^»N<«kr-SiSoii"<

lei<en — ^nloii- und fiaeii-Trppichrafl, fi.aunftclifrii — Bc<l-I'la«m* l | i

und MPefivm für I4»a>Ä>«l«ter und WvA'Uvnii^*, •— serliyen Mniri^xt"» ^
IfieUilvekeii — Svlv.ül'woll- ?/•/*</ IBaiBiawoll - ISH(kotzen — ASeg-en ww"
^oifti&caiNchirmr» -•- Wlaitancr ^t'stwtrhivaren — WeneMcn TagH"(<">»"
^Eiisirna jnna Au«^B»a£3ereifi iler Xii»»uM> befinden sich am Ihiuplpl'"'*
Ar. V .̂9 m Laiback bei

Albert Trinker.


